
Zahnprophylaxe an der Schule Kilchberg 
 
 

Merkblatt für Eltern 
 
 
Kindergarten 
 
Die Kindergärtnerinnen behandeln im Unterricht die Themen gesunde Ernährung und die 

Grundsätze der Zahnpflege. Sechs mal jährlich putzt eine Schulzahnpflegehelferin mit den 

Kindern die Zähne (mit Fluorgelee) und vermittelt dabei die richtige Bürsttechnik. 

 
Primarschule 
 
Die im Kindergarten eingeführten Themen werden in der Primarschule im Unterricht durch die 

Schulzahnpflegehelferin vertieft. Weiterhin putzen die Schülerinnen und Schüler sechs Mal 

jährlich ihre Zähne unter Aufsicht (mit Fluorgelee). 

 
Tipps für Eltern 
 
Richtige Bürsttechnik üben und kontrollieren 

Unterstützen Sie Ihr Kind beim Erlernen der richtigen Bürsttechnik. Im Kindergarten ist es 
sinnvoll, wenn die Eltern einmal täglich die Zähne ihrer Kinder putzen. Ab der 
Primarschule reicht es in der Regel, wenn die Eltern abends nachputzen oder 
mindestens kontrollieren. 

Gesunde Ernährung 
Achten Sie auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung und thematisieren Sie 
diese mit Ihrem Kind, damit es weiss, worauf es zu achten hat. Das Zahnmännli ist 
für die Kinder ein einprägsames Symbol, welches darauf hinweist, dass ein 
Produkt weniger Karies verursacht. 
 

Fluorgelee  
Da in unserer Ernährung viel versteckter Zucker vorhanden ist, ist das Fluor für unsere 
Zähne immer wichtiger. Wir empfehlen Ihnen, einmal wöchentlich ein Fluorgelee zu 
benutzen. 

 
Kontakt 
 
Bei Fragen stehen Ihnen unsere Schulzahnpflegehelferinnen zur Verfügung: 

Frau Monika Gschwind, Tel. 044 715 53 65 
Frau Assunta Mota, Tel. 044 724 44 22  

 
 
Kilchberg, April 2008 



Die Zähne müssen unmittelbar nach jeder Hauptmahlzeit und zusätzlich nach jeder zuckerhaltigen Zwischenmahlzeit
in der angegebenen Reihenfolge gereinigt werden: Einmal täglich besonders gründlich (am besten abends). Die Aus-
sen und Innenflächen sollen bis und mit Zahnfleischrand gebürstet werden. Zur Kontrolle muss die Putztechnik im
Spiegel beobachtet werden. Die Zahnbürste soll einen kurzen, schmalen Bürstenkopf haben und ersetzt werden,
sobald die Borsten auseinanderweichen.

(in den Schulen instruierte Methodik)

Herausgegeben von der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich (Schul- und Jugendzahnpflege) 2003

Systematik des Zähnebürstens

nach dem Zahnwechsel
(ab 4. Primarschulklasse) getrennt
Ober- und Unterkiefer reinigen

*

Aussenflächen seitlich
oben rechts - oben links
unten rechts - unten links
von hinten nach vorn,
mit kleinen Bewegungen

Schneidezähne Kante auf Kante
Von rechts nach links
erst oben, dann unten, mit kleinen
Auf- und Abbewegungen

Zahnreihen geschlossen
rechts - dann links
von hinten bis vor Eckzahn mit
kleinen Auf- und Abbewegungen

Aussenflächen vorn

2 3

Kauflächen
*

1

von der Hinterfläche des hintersten Zahnes rechts nach vorne und weiter
bis zum hintersten Zahn links mit kleinen Auf- und Abbewegungen

Innenfläche unten
   gleich wie Innenflächen oben

54

Innenflächen oben

Mit den üblichen Techniken ist es
nicht möglich, die noch unter der
Kauebene der Milchzähne stehenden
bleibenden ersten Molaren effizient
zu reinigen

Mit kleinen seitlichen horizontalen
Bewegungen werden die Kauflächen
der bleibenden Molaren ab Beginn
des Zahndurchbruchs gereinigt, bis
sie fertig durchgebrochen sind

Es ist Aufgabe der Eltern, das
Kind in einer Lage zu halten, welche
den Überblick über die Zahnreihen
erlaubt.
Dank einer seitlichen Führung der
Zahnbürste kann die Stufe zwischen
Milchzähnen und dem ersten bleiben-
den Molaren überwunden werden

! !Damit die ersten bleibenden Molaren während dem Durchbruch (mit ca. 6 Jahren) richtig gebürstet werden, sind
folgende Punkte zu beachten:
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